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Anzeiger für das blaue Ländchen ÄMtsblutt  Anzeiger für das blaue Ländchen

Erscheint3 mal wöchentlich
Dienstags, Donnerstags und Samstags.

Bezugspreis monatlich 70 j)fg., durch die
P *f vierteljährlich8 .10 IRf.und Bestellgeld.

Nmsaffend die Ortschaften:
Auringen, Bierstadt, Breckenheim, Delkenheim, Diedenbergen,
Lrbenheim, cheßloch, Aloppenheim, Blassenheim, Medenbach,
Baurod, Nordenstädt, Rambach, Sonnenberg, lvallau, lvlldsachsen.

Der Anzeigenpreis beträgt: für die kleinspaltige
petitzeilf oder deren Raum 20 ^-fg. Reklamen
und Anzeigen im amtlichen Teil « erden pro j
Zeile mit 50 j)fg. berechnet. Eingetragen

— in der Postzeitungsliste unter lllOa . —|

Redaktion und Geschäftsstelle: Bierstadt , Ecke Moritz- und Roderstraße. Fernruf 8037 . Redaktion, Drnck und Verlag von Heinrich Tchnlze Bierstadt.
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lbdankung des Kaisers
>nd Tronverzicht des

Kronprinzen.
sozialdemokratische Parteivorfitzende Abg.
Eberl als Reichskanzler ansersehe«.
T -B Berlin . 8. Nov. (Drahtbericht Amtlich). Der

ser und König hat sich entschlossen, dem Tron zu «nt-
(tu. Der Rn>hskanzl«r bleibt noch solange im Amt, bis
fmit der Abdankung des Kaiser-, dem Tronverzicht des
«prinzen des deutschen Reiches und von Preußen und
ikinsetzuug der Regentschaft verbundenen Fragen gere-
sind. Er beabsichtigt dem Regenten die Ernennung des

htordnetan Eberti zum Reichskanzler und die Borlage
Sefttzmiwurfs wegen der sofortigen Ausschreibung

«̂meiner Wahlen für eine Berfassung gebende National-
siammlung vorzuschlagen, der eS obliegen würde, di«

lige Staatsform des deutschen Balkes, einschließlsch der
^Stelir, die ihrru Eintritt in die ReichSgrenzen wünschen
lten, endgültig festzustellen.

Der Reichskanzler
Prinz Max von Baden.

Vermischtes.
Bo» der eigene» Rübenfuhre totgefahren. In

hatte der Sohn eines Landwirts Rüben nach der
erfabrik gebracht. Als er mit dem Gewann von
Wage abrücken wollte, wurde er von dem Schie-

x,  der sich gelockert hatte, umgerissen und fiel vom
sagen unter die Räder de§ schwer beladenen Wagens,
rlche ihm über den Kopf hinweg gingen und Ihn so

verletzten, daß er bald darauf starb.
Ein mit Hamsterware» schwer beladenes Weib

zte bei der Einfahrt des bayerischen Frühzuges
nsterzuges) in Frankfurt a. M. zwischen die Schis«

Die ganzen Pakete mit dem teuren Inhalt lagen
ihr. Die Frau erlitt schwere Verletzungen, die

ire Verbringung nach dem Heiliggersthospital be¬
ugten.
i. " Eine hartnäckige Selbstmörderin. Aus ber¬

uhter Liebe hat sich die Empfangsdame Martha We-
aus Braunfchweig aus dem dritten Stockwerk ihrer

' iung auf die Straße gestürzt. Das Mädchen wurde
er verletzt aufgehoben und ist auf der Fahrt nach
Krankenhause gestorben. Vor einigen Tagen schon

te das Mädchen, das mit einem Flieger ein Ver-
gltnis hatte, versucht, durch Vergiftung mit Leucht¬

sich das Leben zu nehmen, konnte aber wieder in¬
en zurückgerufen werden. Mit dem Absagebrief in
Hand hat eS nun feine Absicht verwirklicht.
** Ei« „freudiges Ereignis" ans einer Hamsterfahrt,

fseltene Weise erblickte in Boorde ein junger Erden-
rger das Licht der Welt. Eine hochschwangere Frau

sich zu viel zugettaut und mit ihrem Manne
Hamsterfahrt gemacht. Abends wurde in einer

tschaft in Voorde etngekehrt. Dort trug sich ganz
Hich ein „freudiges Ereignis" zu, ein junger Erden-
rger schrie vergnügt in die Wirtsstube hinein. Z>

Kleine Neuigkeiten.
' Am Hellen Tage wurde aus einem Kasseler Re-

sturant eine große Wanduhr gestohlen. — Es gibt
immer noch was Neues unter der Sonne.

* Ueber 80 Bewerber aus ein Angebot für ein
hliertes Zimmer haben sich in Elbing gemeldet.

„Zuschlag" erhielt ein Gerichtsbeamter.
, * Zwölf wertvolle Pferde gingen innerhalb eines
»hres dem Posthalter Paul Wagner in Elbing ein,

kurzem noch drei weitere Pferde . Der Gesamt-
Mden beläuft sich auf etwa 70 000 Mark.

' Ein arges Mißgeschick widerfuhr einem Fuhrwerk
Molkereibesitzers Schößler in Glatz. Der Wagen

?r an und schleuderte so heftig um, daß eine An-
yl gefüllter Milchkannen herausstürzten und gegen

Liter Milch ausliefen.
* Die 11jährige Tochter des SteindruckereibesttzerS

5r9 aus Coburg geriet mit dem Zopf in eine im Gang
fl übliche Maschine. Dabei wurde das Kind so schwer
kletzt, daß es bald daraus starb.

. . > — . . . '■

Lokales und Provinzielles.
»nt bim Zeichen* ff*» Origmalartikel und dürfe» hoc «t

genauer Quellenangabe nachgedrnckt«erd« .
Bierstadt , den 9. Noobr.

* Durch Ausfall der Berliner Züge ist «S uns leider
nicht möglich, dieZ itung im gewohnten Umfang herauS-
zugeben. Wir beschränken uns darum die Neuigkeiten, so¬
weit sie von Belang und die lokalen Interessen vertreten,
zu veröffentlichen. Der boldaten- k.ezw. Arbeiterrat hat
zum Großen Teil die öffentliche Ordnung in die Hand ge-
nommen(auch in Mainz und Wiesbaden) und eS scheint
mit Ausnahmen einiger Borkommnisse, bei denen Offiziere
und Soldaten die Achselstücke bezw Waffen ahgenommen
wurdcn, alle« ruhig zu verlaufen. Nach Meldungen soll
auch in England und Frankreich der Soldaten- bczw. Ar¬
beiterrat die Oberhand haben.

* Herr Hofschauspieler Bernhard Herrmann  unser
verehrter Mitbürger versucht sich neben seiner Bühnenlauf¬
bahn auch in der Schriflstellerei und daß dieses mit Erfolg
geschieht, beweistd«S jetzt im Berlage von Rud. Brchtvld
und Comp, in Wiesbaden bereits in zweiter Arfkgr er¬
schienene: «Kriegstabrbnch eines Zivilisten". Der Verfasser
schildert dann eigene Erlebnisse und aus ssinen Reisen au die
Frvnt Erlauschte». Wie er es auf der Bühne versteht, die
Besucher durch seinen unverwüstlichen Humor zu feffeln, so
besitzt er auch die Gabe in der Schrift. Sobald der Leser
das Buch aufschlägt und die erste Seite zu lesenb.ßinnt,
faßt ihn der prickelnde Reiz und die Wißbegierde, was folgt
weiter, zwingt ihn die folgende Seile umzuschlagen. Mit
einem zweiten Buch: Mit der verlorenen Tochter an die
Westfront und anderen lustigen Geschichten, ein Buch da»
im selben Verlag erschienen ist, hat der Versaffer unbedingt
den Vogel abgeschoffen. Namentlich die kleine Erzählung
»Die Verdienstmedaille" ist urwüchsig und direkt auS dem
Leben gegriffen. Sie schildert die Begebenheet mit greif¬
barer Deutlichkeit. Wir könne» unseren werten Leserinnen
und Lesern die Anschaffung der Bücher, die für den ver¬
hältnismäßig billigen Preis von 9 bezw. 2.50 Mark zu
kaufen sind, dringend empfehlen. (Näheres siehe Inserat in
heutiger Nummer.)

* Der Stab  der hies. Einquartierung  wird im
Haus« Biecftadter Höhr 5», Eck» Wilhelminenftr. seine Ge¬
schäftszimmer aufichlagen. Gegenwärtig wird mit der Lei¬
tung des Telephon begonnen. Auch kam gestern Brennstoff.

* Nahrungsmittel.  Da « Ersatzmehl für die ausge¬
fallene Fleischmenge in der Woche vom 29. 9.- 5. 10. bat
bekanitlich nicht auSgeceicht. Personen die nicht im B sitze
des Mehle« gekommen sind, wollen sich umgebend melden,
da sie im anderen Falle ihren Anspruch verlieren. — We-
nen zu spä.en Eimr-fftn des Schlachtviehes kommt die
Wurst für diese Woche erst Montan zumB-ekauk.

Kirchliche Nachrichten, Bierstadt
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, lONovembr.
24. S . nach Trinitatis.

Morgens 10 Uhr: Lieder Nr. 137 — 136 — 142
Text: Ep Hebräer lI , 7—9.

Morgens 11 Uhr: Kindergottesdienst. — Lieder Nr.
_ 265. — 279. — Ev. Matth. 41, 1—12.

Kath. Kirchengemeinde.
Sonntag, 10. Novembr.

Morgen« 8 Uhr: Hl. Messe.
Morgens9%Uhr: Hochamt mit Predigt.
2 Uhr: Andacht.
Werktags hl. Messe7« Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Konzerte in der Kochbrunnenanlage täglich an Wochen¬

tagen 11, Sonn- und Feiertags 11V, Uhr.
SamStag, S. 4 und 8 Uhr. Abonnement-Konzert

Kurorchesters .
Sonntag, 10. 4 Uhr Hauptprobe deS Eäcilien-VereinS.

8Uhr. AbonnementS-Konzeri des ».rchesterS.
Montag, 11. 7 Uhr. 1. du» Lilien Vereins
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Am 12. November 1918, nochmitteg« 3 Uhr wwden
auf dem Rathaus in Bierstadt die k der Gemarkung dort
belegenen Grundstücke: 1 Acker Kapprnberg. 2. Gew. 9 ar
37 qm., 1 Acker Lach, 1 Gew. 18 ar 3 q?r., 1 Acker
Gtraß« 4. Grw., 14 er 31 qm., I slckrr Hochfeld, 1 Gew.
t ut  3P qm . , 1 Ackr Weinreb , 8 . Gew . 1 : ae 84 qm -,

1 «issef* Mittelgrnnd, 4. ÄLw. 3 ^ 4-3 qai., zÄüugsweise
versteigert.

Wiesbaden, 7. Novbr. 1918.
_ Königliches Amtsgericht%Et. 9.

Die VersorgaagSbertchtitz.en. weich: Hs : Mehl als Er¬
satz für dal fehlende Fleil^ für die Woch. vom 29. 9.—
5. 10. mangels ausreichê '.L Z-.Weisung: hallen konnten,
und sich noch Vicht haben zu. Nachlieferu..^ vorm-rken las¬
se«. wolle« dies «mgrhnid brw.rken, da die Liste am Mon¬
tag geschloffen wird und spätere Meldungen unberücksicht
bleiben müssen. Die enlspr-chenden Abschrift« jkd vorzu-
legen.

Auf Feld S und 10 der Fleischkatte für die Woche vom
2.—9. Nov. kommt an die Inhaber der Brotkarten Nr.
1301 bis aus und 1—400

am Montag, 11. Nov. na«m. von 4—8 Uhr in den
Metzgereien von Hundh Pilsen — Llvy

Mayer, Schulgasst. und ..rtf
argen Abstempelung der Brotkartenausweise SO Gramm
Wurst pro Person zur Ausgabe.

Bterstadt, den 9Novembr. 1918.
_ Dar Bürgermeister, fcofmann.
Vom 15. Nov. ab ist der Tierarzt Ochs, Erbenheim, für

die h'es. Gemeinde zum Fleischbeschau«? derjenigen Zweige
der Fleischbeschau auf Widerruf bestellt, Eriche ausschließlich
approbierten Tierärzten Vorbehalten sind.

Bierstadt, 9. November 1918.
_ Der Bürgermeister. Hofmann.

Ein kleiner Pelzkragen, sowie3 Klnverschuye wurden ge¬
funden und hier abgeliefert.

Eigentumsansprüche können auf der Bürgermeisterei gel¬
tend gemacht werden.

Am DienStag, 12. Nov. kommt der bestellt-
zum Verkauf. Zimmer Nr. 6.

Bierstadt , den 9. Novembr.
_ Der Bürgermeister. Hofmann.

Die ErakelUrung rat Lanokreis Wiesbaden muß auch für
Nachzügler mit dem9. ds. M. auf alle Fälle eingestellt
werden. Die letzten EinkellerungSscheine muffen bis 12. Nov.
hier eingegangen sein, zugleich mit diesen find ü»>ch all«
nicht benutzten Scheine bieeher ab;

Sollten nachträglich Vesorgungsber?̂ -r noch eVMern
wollen, so steht es dei, ^emeradsuf i H<  d u beir-ffendeu
Personen zustehe.tden Menge: aus W ^ .Karten zu" Ein¬
kellerung sr«>zuL«beu.

Der t-;f : ^iäüusschuffeS:
t . f He>:ibu:g.

Wiesbadener Theater.
Wird veröffentlicht.

Bierstadt, den 9. November 1918.
_Der Bü^ ermsifter. Ho sm an n.

Königliches Theater.
Samstag, 9. Ab. D. Die Rose von Stambul. 7 Uhr.
Senntag, 10. Ab. B. Carnlen. 7 Uhr
Montag, 11. Ab. C. Maria Stuart . Uhr.

Refidenz-Theater , Wies - aden-
Gamstag, 9. Frauchen streift. 7 Uhr.

8 eieuehtungskörper
»ödem , grosse Auswahl, billigste Preis«.

Wiesbadeii, Lu’senstr&sse 44
.Af neben  iieswUuztheater.Flack.



Todes - f Anzeige.
Gottes unerforschlicher Ratschluß war es, meinen guten unvergeßlichen Mann,

unseren lieben, treusorgenden Vater, Schwiegervater , Großvater, Schwager und Onkel

Schneidermeister Wilhelm Graf
nach kurzem schweren Leiden in die Ewigkeit abzurufen.

Die; zeigt in tiefem Schmerz an
Katharina Graf , geb. Pfeiffer,
Hermine Graf,
Johanna Gräf , geb. Kilian,

Willi Gräf z. Zt . im Felde,
Ella Gräf,

Herbert Gräf.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 10. November, nachmittags um 3 Uhr, vom
Trauerhause , Rathausstraße 17 aus ftatt

tn* *n Velur , L-aiut,
• "ehe Plüsch und Filz von

ch— Mark an. Kinder-Sanrt -Hüie von 9 -50 Mark
Ausardeiten ge trag . Hüte bei billigster Berechnung

Pi.  Schulz , Wiesbaden , Wellritzstraße 2.

Reklame
bringt

Gewinn!
anzvsisch nach Univer-

iisstudium in Paris , Gre-
‘t ie, NeuchLtei. Englisch,
chhilfestund. Abendkurse
saNeumanu -Panlsen
Zierstadter Höbe 56.

S Hühner 0,17X0,18
(verroste Landh.)

zu verkaufen.
- Talstraße  5 . —

• 30—50 Ruten
Ackerland
zu pochten gesucht
Moritzstruste >5

?2in!  Rote Kaisernelke
Vornehmstes Parfüm.

;title dunkle Fußböden
.jielt man durch Gebrauch

meines staubfreien

Iutzboden-
Oeles

— mit Beize. —
Drogerie

Arthur Lehmann,
rstadt, Wiesbadenerstr. 4

b ke gegenüber der Post.
Telefon 3267.

Küchenschttrzen
ÜulpfeJ. hübsche dunkle Muster;

uunkt und gestreift
ähnlich weil a «Stet. 6.75 M.

>>weit a , 9.80 M.
Träger » . 10 80 M.
.udei pr. Nachnahme so lan-

«e Vorrat reicht
sandgesch. W Math,

Itzehoe t. H.
*m. 41. Messe« Ww .)

osenfräger,
iamaschen

jüiö Feld.

Rucksäcke
alle Größen.

Herrn . Rump,
- -sbaden Moritzstr. 7.

Echten

Weitzen
Pfeffer

empfiehlt
Drogerie

Arthur Lehmann,
— Bierstadt —
Ecke Adlerstraße.

Telefon 3267.
3ie entferne ich den beisteu-

t Tabnkgeschmack ? zugleich
atuug z. Beizen. 21-30. Taus.
-eidstherst. v. Zig .irren Ziga-
:en, Nautabak ohne HiifS.

^ i. 12.—17. Tausend,
tierarbeit der Tabakpflanzen zu

Pfeiffentabak
5i .—60. Tausend.

■hie Anleitungen jede 90 Pfg.
. reize für Tabak ^nd

Ersatz
sähnlich arinasgeschmacks

2>l in . 1.90, mittel M . 2.50,
M. 2.90. Jede Packung

1 r.icht für 5 Pfd. Tabak.
e Preise zuzüglich 20 Proz.

. Wrller,  Rösrath (Rhld)

LieolingSgeruch des Kaisers.
Depot : Drvj . A. Lehmann,

Wiesbadenerstrrße 4
Vornehm. Etzz mm r

Kronen, Gemälde, Bade¬
wanne, Koffer, Kartons
.Bücher, Noten, Waschtisch
div verkauft Paulsen,

Bierstadter Höhe 56.
Wegzughalber

— zu verkaufen : —
1 Tafelservice, Elektrische
Birnen , Vogelkäfig, Trau
erhut sowie 1 Regenfaß.

Bierstadter Höhe 2
„Deutschen

schwarzen Tee"
ein n vollwertigen Ersatz
für chinesischen Tee, hoch¬
feines Aroma und wohl¬
bekömmlich im Genirffe in
Paketen zu 50 Pfg und

l .— Mk. empfiehlt
Drogerie

Arthur Lrhmann,
Bierstadt , Wies adener-

ftraße 4, Ecke Adlerstraße.
Teleio.n 3267.

WllllMck

cJefet

fidadid ii
Jftriede/
©arae
m  aöiea

ßccsseSmioofif
ÜgmeSwkfokra

U9ascfaea, (HpdusdJ2)
(Roßtepfrvadexi  u-ausßwmüJtkd
y^ ßadca/Kircfigasse SîW,

„Gesangverein Frohsinn"
— Bierstadt. —

Anr 7. ds. Mts . perschied nach schwerem
Leiden ganz plötzlich und unerwartet unser
treuer Sangesbruder und langjähriges Vor¬
stands- und Ehrenmitglied

Herr Wilhelm Gräf
Die Beeroiguni findet am Sonntag , den
10. November nachmittags 3 Uhr statt und
bitten wir die Herren Sangesbrüder um zahl¬
reiche Beteiligung.
Zusamnienkunft um 2% Uhr an der Schule.

Der Vorstand.

Haus- und Grundbesitzerverein
Bierstadt.

Tel. 6016 Geschäftsstelle Blume «ftratze2u . Tel.6016
Zu vermieten sind Wonhnungen von 1—5 Zimmer z.

Preise von 100—850 Mark. Zu «'erkaufen lind verschie¬
dene Villen, Geschäfts- und Wohnhäuser, pgauplätzen und
Grundstücke in allen Preislagen.

Konsum-Verein
für Hauswirtschaft Bierstadt.

Wir teilen unsereu Mitgliedern sowie der
werten Einwohnerschaft ergebenst mit, daß wi«
unser Geschäft nach

Wiesbadenerstratze 1
in die Wohnung des Herrn Chr . Rupp ver¬
legt haben.

E Der Vorstand.

Einige Wagen Mist auf
den Bieistatzter Berg ge¬
sucht. Näheres Heinrich

Jung , Wiesbaden,
Friedrichstraße 44.

- « tärkwäsche
zum waschen und

wird angenom,
Gchrödel,

— Adlerstraße 4.

Schulranzen : Schulra
Grösste Answahl Billigste

offeriert als SpezialitätA. LETSCHERT
Wiesbaden, Faulbrunnenstr. 10  Reparal
Verlag ßud . Bechtold &Comp. Wies!

Kriegstagebuch
eines Zivilisten

Heftere Kriegs- Theater - und andere Geschichten >
Kgl . Schauspieler Bernhard Herrmann,

Bierstadt-
— Preis 2 Mark . —

R

Mit der verlorenen Tochl
an die Westfront

von demselben.
Preis 2.50 Mark.

Au? dem Inhalt I. Uff Schosseewach . Mein Kr.
schwein , Landsturmmusterung ,

Aus dem Inhalt II. Die Aengst , Der neue Kutsc
Habe Se gefroogt ? Die Verdie
medaille usw.

Gegen Haarausfall
ist ein altbekanntes Mittel mein

anllseptlsclies
Kamillen-Kopfwasser.

Feste und flüssige Brillantine.

Oustsv Herzig
Wcbergasse 10Wiesbaden Tel. 314

9NNNMMMM«
Ne« eröffnet!

Kürschnerei und |
Pelzwaren.

Dem g khrtm Bierstadter Publikum *ur ge.
iälligen Kenntnis, daß ich mit dem 2l . Oktober
im Hause

Wiesbaden, Langgaffe 39,1, i
eine Kürschnerwerkstatt , verbunden mit
Pelzwarenverkauf , eröffne. — Umarbeiiun-
sen und R paraiuren werden prompt und fach-
gmiäß ausgefühit.

Hochachte,id

D. Brandts , Kürschner.
OVGGGOOGGOOGOGOGW
Grossou.seltene Gelegenheit von gedr . _

Wegen Ausgabe ,erkaufe ich das ganze Möbel:
Betten von 45 an, Eiseubette » von 20
Matratzen . Federbetten , Kiffen , Trrohfäcke
kommoden mit und ohne Marmorplaueund Spieachi
zel>e Spiegel , Stühle , alles spoubillia. sowie
mophon und l « v Platten , einzeln abzugeben.
8oipp, « ortramstr. 25 ( Laden), Wiesba
_lF eigen' bm vom Möbel-Amt/)

Lxua starke Kastei
und Ceiterwagei

billigst bei

Louis Heerlein
Korbmöbel-Fabrik

Wiesbaden :: Goldgasse

Landwirte Achtung!
Alle Reparaturen an Maschinen schnell und fr
L Pfeil , Wiesbaden , Friedrichŝ. 44. Ttl.^
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